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K U N D EN I N F O R M A T I O N  | KDI00071 

 

„Schutzarten nach IEC 60529 und Schutzarten IK nach EN 50102“ 

Schutzarten werden gemäß IEC 60529 eingeteilt. Die Schutzarten sind durch international gültige 

Kurzzeichen gekennzeichnet (IP = International Protection). Der Abkürzung IP folgen zwei Ziffern. Die erste 

Ziffer steht für den Schutz gegen das Eindringen fester Körper. Die zweite Ziffer beschreibt den Schutzgrad 

gegen das Eindringen von Wasser. Die Angaben beziehen sich auf unbearbeitete Gehäuse, welche als 

Unikat getestet wurden, ohne Berücksichtigung von Einflüssen wie Alterung, Temperaturwechsel u.ä. 
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SCHUTZGRADE GEGEN ZUGANG ZU GEFÄHRLICHEN TEILEN, SOWIE EINDRINGEN 

VON FESTEN FREMDKÖRPERN EINSCHLIESSLICH STAUB 

Bezeichnet durch die erste Kennziffer 

  Schutz gegen Zugang zu  
gefährlichen Teilen 

Schutz gegen feste 
Fremdkörper 

 

Erste 
Kennziffer 

 Kurzbeschreibung Definition Kurzbeschreibung Definition 

0 

 
Kein Schutz 

Nicht geschützt - Nicht geschützt - 

1 

 
große Fremdkörper / 

Zugang mit dem 
Handrücken 

Schutz gegen den 
Zugang zu 
gefährlichen Teilen 
mit dem 
Handrücken 

Die 
Zugangssonde, 
Kugel-Ø 50 mm, 
muss 
ausreichend 
Abstand 
zu gefährlichen 
Teilen haben 

Geschützt gegen 
feste Fremdkörper, 
50 mm 
Durchmesser und 
größer 

Die Objektsonde 
Kugel-Ø 50 mm, 
darf nicht 
vollständig 
eindringen 

 
 

mittelgroße 
Fremdkörper / Zugang 

mit einem Finger 

Schutz gegen 
Zugang zu 
gefährlichen 
Teilen mit den 
Fingern. 

Der gegliederte 
Prüffinger, Ø 12 
mm, 80 mm 
Länge, muss 
ausreichend 
Abstand zu 
gefährlichen 
Teilen haben 

Geschützt gegen 
feste Fremdkörper, 
12,5 mm und 
größer. 

Die Objektsonde, 
Kugel-Ø 12,5 mm, 
darf überhaupt 
nicht eindringen 

3 

 
kleine Fremdkörper / 

Zugang mit einem 
Werkzeug 

Geschützt gegen 
den Zugang zu 
gefährlichen Teilen 
mit einem 
Werkzeug 

Die 
Zugangssonde, 
Ø 2,5 mm, 
darf nicht 
eindringen. 

Geschützt gegen 
Fremdkörper, 2,5 
mm Durchmesser 
und größer 

Die Objektsonde, 
Kugel-Ø 2,5 mm, 
darf überhaupt 
nicht eindringen. 

4 

kornförmige 
Fremdkörper / Zugang 

mit einem Draht 

Geschützt gegen 
den Zugang zu 
gefährlichen Teilen 
mit einem Draht. 

Die 
Zugangssonde, 
Ø 1,0 mm, 
darf nicht 
eindringen. 

Geschützt gegen 
feste Fremdkörper 
mit 1,0 mm 
Durchmesser und 
größer 

Die Objektsonde 
1,0 mm 
Durchmesser, 
dasrf überhaupt 
nicht eindringen.  

5 

Staubablagerung / 
Zugang mit einem 

Draht 

Geschützt gegen 
den Zugang zu 
gefährlichen Teilen 
mit einem Draht. 

Die 
Zugangssonde, 
Ø 1,0 mm, 
darf nicht 
eindringen. 

Staubgeschützt Eindringen von 
Staub ist nicht 
vollständig 
verhindert. Staub 
darf aber nicht in 
einer solchen 
Menge 
eindringen, dass 
die Funktion und 
Sicherheit des 
Gerätes 
beeinflusst wird. 

6 

Staubeintritt / Zugang 
mit einem Draht 

Geschützt gegen 
den Zugang zu 
gefährlichen Teilen 
mit einem Draht. 

Die 
Zugangssonde, 
Ø 1,0 mm, 
darf nicht 
eindringen. 

Staubdicht Kein Eindringen 
von Staub 
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Ein Gehäuse darf nur mit der ersten Kennziffer (Schutz gegen Eindringen) für einen Schutzgrad 

bezeichnet werden, wenn es auch alle niedrigeren Schutzgrade erfüllt. Die jeweiligen Prüfbedingungen 

sind der geltenden Norm zu entnehmen. 
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SCHUTZGRADE GEGEN WASSER 

Bezeichnet durch die zweite Kennziffer 

Zweite 
Kennziffer 

Schutz gegen Kurzbeschreibung Definition 

0 

 
Kein Schutz 

Nicht geschützt. - 

1 

 
senkrecht fallendes 

Tropfwasser 

Geschützt gegen 
Tropfwasser. 

Senkrecht fallende Tropfen dürfen keine 
schädliche Wirkung haben. 

2 

 
schräg fallendes Tropfwasser 

Geschützt gegen 
Tropfwasser, wenn das 
Gehäuse bis zu 15! 
geneigt ist. 

Senkrecht fallende Tropfen dürfen keine 
schädliche Wirkung haben, wenn das Gehäuse 
um bis zu 15° zur Senkrechten geneigt wird. 

3 

 
Sprühwasser 

Geschützt gegen 
Sprühwasser 

Wasser, das in einem Winkel bis 60° beidseitig 
zur Senkrechten gesprüht wird, darf keine 
schädliche Wirkung haben. 

4 

 
Spritzwasser 

Geschützt gegen 
Sprühwasser. 

Wasser, das aus allen Richtungen gegen das 
Gehäuse spritzt, darf keine schädliche Wirkung 
haben. 

5 

 
Strahlwasser 

Geschützt gegen 
Strahlwasser 

Wasser, das aus allen Richtungen als Strahl 
gegen das Gehäuse gerichtet wird, darf keine 
schädliche Wirkung haben. 

6 

 
Überflutung 

Geschützt gegen 
starkes Strahlwasser 

Wasser, das aus allen Richtungen als starker 
Strahl gegen das Gehäuse gerichtet wird, darf 
keine schädliche Wirkung haben. 

7 

 
Eintauchen 

Geschützt gegen 
zeitweiliges 
Untertauchen in 
Wasser 

Wasser darf nicht in einer Menge eintreten, die 
schädliche Wirkung verursacht, wenn das 
Gehäuse unter Druck- und Zeitbedingungen 
zweitweise in Wasser untergetaucht wird. 

8 

 
Untertauchen 

Geschützt gegen 
dauerhaftes 
Untertauchen in 
Wasser 

Wasser darf nicht in einer Menge eintreten, die 
schädliche Wirkung verursacht, wenn das 
Gehäuse dauerhaft in Wasser untergetaucht wird, 
unter Bedingungen, die zwischen Hersteller und 
Anwender vereinbart werden müssen. Die 
Bedingungen (Tauchtiefe oder Tauchzeit) müssen 
jedoch schwieriger sein als in Kennziffer 7. 

9K 
 

 
Hochdruck-/ 

Dampfstrahlreinigung 

Geschützt gegen 
Hochdruck und hohe 
Strahlwassertemperatur 

Wasser, das bei hohem Druck und hoher 
Temperatur aus allen Richtungen gegen das 
Gehäuse gerichtet wird, darf keine schädlicher 
Wirkung haben. 
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Ein Gehäuse darf bis zur Kennziffer 6 nur mit der zweiten Kennziffer (Schutz gegen Wasser) für einen 

Schutzgrad bezeichnet werden, wenn es auch alle niedrigeren Schutzgrade erfüllt. 

Ein jedoch mit der Kennziffer 7, 8 (Schutz gegen Untertauchen) oder 9K (Schutz gegen Hochdruck) 

bezeichnetes Gehäuse wird als ungeeignet betrachtet für eine Beanspruchung 

durch Strahlwasser (Kennziffer 5 oder 6). Es braucht daher die Anforderungen der Kennziffern 5 oder 6 

nicht zu erfüllen. Erst wenn das Gehäuse eine Doppelbezeichnung trägt, erfüllt es die Anforderungen an 

die Beständigkeit gegen Strahlwasser und gegen Untertauchen/Dampfstrahl. Die jeweiligen Prüf-

bedingungen sind der geltenden Norm zu entnehmen. 

Beispiel: IP 54 

erste Kennziffer          5 = staubgeschützt und Schutz gegen Zugang zu gefährdeten Teilen mit einem Draht 

zweite Kennziffer       4 = spritzwassergeschützt 
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Schutzarten IK nach EN 50102 

Der durch ein Gehäuse für elektrische Betriebsmittel realisierte Schutzgrad gegen äußere mechanische 

Beanspruchung wird durch den IK-Code gemäß Norm EN 50102 – VDE 0470 Teil 100 und EN 62262 

dokumentiert. 

IK = Code Buchstaben (Internationaler und mechanischer Schutz) 

0X = IK-Beanspruchungsklasse (von 00 bis 10) 

IK Test 
mit den variablen Parametern Gewicht und Höhe 

Energie in Joule 

IK 00  0 

IK 01 

 

0,15 

IK 02 

 

0,2 

IK 03 

 

0,35 

IK 04 

 

0,5 

IK 05 

 

0,7 

IK 06 

 

1 

IK 07 

 

2 

IK 08 

 

5 

IK 09 

 

10 

IK 10 

 

20 

 

 

 

 

Sollten Sie noch Fragen haben - sprechen Sie uns an!  
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Unsere Angaben entbindet den Kunden nicht davon, die Eignung für den vorgesehenen Einsatzbereich jeweils zu prüfen. Technische 
Änderungen behalten wir uns ohne Vorankündigung jederzeit vor. Jede Haftung in Verbindung mit anwendungstechnischer Beratung 
wird ausgeschlossen. Die Ausgabe dieses Formulars ist nicht registriert und unterliegt somit nicht dem Änderungsdienst. Bitte prüfen 
sie daher immer ob die aktuellste Ausgabe vorliegt. 

Ergänzend hierzu verweisen wir auf unsere AGB, deren aktuelle Ausgabe Sie unter www.WoehrGmbH.de ebenso einsehen können, 
wie entsprechende Copyrightinformationen unseres Unternehmens. Schutzvermerk für Dokumente nach DIN 16016, Copyright by 
Richard Wöhr GmbH, D-75339 Höfen/Enz. 

  

http://www.woehrgmbh.de/
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C U S T O M E R I N F O R M A T I O N | KDI00071  

 

„Degrees of protection acc. to EN 60529 and degrees of protection IK acc. to EN 50102“ 

The degree of protection provided by an enclosure is indicated by the IP code in the following way: The first 

characteristic numeral indicates the protection against ingress of solid foreign objects. The second 

characteristic numeral indicates the protection against ingress of water. The protection classifications given 

for the enclosures refer to unmachined standard enclosures as supplied. As the tests to show protection 

classifications take no account of ageing, the maintenance of the protection classification throughout the 

lifetime of the equipment is not guaranteed. 
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DEGREE OF PROTECTION AGAINST ACCESS TO HAZARDOUS PARTS AND INGRESS OF 

SOLID OBJECTS INCLUSIVE DUST 

Marked with the first index 

  Protection against access to 
hazardous parts 

Protected against solid 
foreign objects 

 

First 
characteristic 

number 

 Description Definition Description Definition 

0 

 
no protection 

no protection - no protection - 

1 

 
large solid foreign 

objects / touch with the 
back of the hand 

Protected 
against access 
to hazardous 
parts with the 
back of a hand. 

The access 
probe, bowl-Ø 50 
mm, shall have 
adequate 
clearance from 
hazardous parts. 

Protection 
against solid 
bodies with 
diameter 50 mm 
and lager. 

The access 
probe, bowl-Ø 50 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure. 

2 
 

medium sized solid 
foreign objects / touch 

with a finger 

Protected 
against access 
to hazardous 
parts with a 
finger. 

The jointed test 
finger of 12mm 
Ø, 80mm length, 
shall have 
adequate 
clearance from 
hazardous parts. 
 

Protection 
against solid 
bodies with 
diameter 12,5 mm 
and lager. 

The access 
probe, bowl-Ø 
12,5 mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure 

3 

 
small solid foreign 

objects / touch with a 
tool 

Protected 
against access 
to hazardous 
parts with a tool. 

The access 
probe, Ø 2,5 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure. 

Protection 
against solid 
bodies with 
diameter 2,5 mm 
and lager. 

The access 
probe, bowl-Ø 2,5 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure 

4 

 
grainy solid objects / 

touch with a wire 

Protected 
against access 
to hazardous 
parts with a 
wire. 

The access 
probe, Ø 1,0 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure. 

Protection 
against solid 
bodies with 
diameter 1,0 mm 
and lager. 

The access 
probe, bowl-Ø 1,0 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure 

5 

 
dust protected / touch 

with a wire 

Protected 
against access 
to hazardous 
parts with a 
wire. 

The access 
probe, Ø 1,0 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure. 

Dustproof Penetration of 
dust is not 
completely 
prevented but 
dust must not 
penetrate 
in such quantity 
affecting the 
faultless operation 
of device or the 
safety. 
 

6 

 
dust tight / touch with a 

wire 

Protected 
against access 
to hazardous 
parts with a 
wire. 

The access 
probe, Ø 1,0 
mm, shall not 
pass through an 
opening of the 
enclusure. 

Dust-tight no penetration of 
dust 
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An enclosure may only be denoted for a protection degree with the first characteristic numeral (protection 

against solid objects) if it fulfils all lower protection degrees. The arrangement of testing are shown in the 

current standard. 
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DEGREE OF PROTECTION AGAINST WATER  

Marked with the second index 

Second 
 characteristic 

number 

Protected again Description Definition 

0 

 
no protection 

no protection - 

1 

 
vertically falling dripping 

water 

Protected again dripping 
water. 

Vertically falling drops shall have no harmful 
effect. 

2 

 
slant falling dripping water 

Protected against 
dripping water when 
enclosure is tilted at an 
angle up to 15° from its 
normal position. 

Vertically falling drops shall have no harmful 
effect when enclosure is tilted at an angle up 
to 15° from its normal position. 

3 

 
spraying water 

Water falling as a spray 
at any angle up to 60° 
from its normal position. 

Water falling as a spray shall have no harmful 
effect when enclosure is tilted at an angle up 
to 60° from its normal position. 

4 

 
splashing water 

Water splashing against 
the enclosure from any 
direction. 

Water splashing against the enclosure from 
any direction shall have no harmful effect. 

5 

 
water jet 

Water projected by a 
nozzle against enclosure 
from any direction. 

Water projected by a nozzle against 
enclosure from any direction shall have no 
harmful effects 

6 

 
powerful water jets 

Water projected in 
powerful jets against the 
enclosure from any 
direction. 

Water projected in powerful jets against the 
enclosure from any direction shall have no 
harmful effects. 

7 

 
temporary immersion 

Protected against 
temporary submersion 
into water. 

Water must not enter in an amount which 
causes damaging effects if the housing is 
temporarily submerged in water under 
standardised pressure and time conditions. 
 

8 

 
permanently immersion 

Protected against 
permananetly submersion 
into water 

Water must not enter in an amount which 
causes damaging effects if the housing is 
permanently submerged in water under 
conditions which are agreed between 
manufacturer and user. The conditions must 
be harder then the number 7. 
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9K 
 

 
high pressure and steam 

jet cleansing 

Water, which is from any 
direction under greatly 
increased pressure and 
temperature on the 
enclosure. 

Water, which is from any direction under 
greatly increased pressure and temperature 
on the enclosure shall have no harmful 
effects. 

 

The arrangement of testing are shown in the current standard. 

first characteristic numeral         5 = dust protected and protected against touching with a wire 

second characteristic numeral   4 = protected against splashing water 

An enclosure may only be denoted for a protection degree until numeral 6 with the second characteristic 

numeral (protection against water) if it fulfils all lower protection degrees. An enclosure of numeral 7, 8 

(protection against immersion) or 9K (protection against high pressure cleansing) does not need to fulfil 

the requirements of numerals 5 or 6.Only if an enclosure has a second denomination, it will fulfill the 

requirements of the protection against water jets and immersion/high pressure cleansing. 
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IK protection classes according to EN 50102  

 
The degree of protection against external mechanical stress provided by a housing for electrical 
equipment is documented by the IK code in accordance with 
EN 50102 – VDE 0470 Part 100 and EN 62262. 

IK = Code letters (international and mechanical protection) 
0X = IK stress class (from 00 to 10) 

IK Test 
with the variable parameters weight and height 

Energie in joule 

IK 00  0 

IK 01 

 

0,15 

IK 02 

 

0,2 

IK 03 

 

0,35 

IK 04 

 

0,5 

IK 05 

 

0,7 

IK 06 

 

1 

IK 07 

 

2 

IK 08 

 

5 

IK 09 

 

10 

IK 10 

 

20 

 

 

 

If you have any questions - please contact us!  
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The above statements do not absolve our customers from testing the suitability for the intended area of application in each case. Our 
products are at any time subject to technical alterations without prior notice. Every liability is disclaimed with respect to application 
technology advice. The publishing of this form is not registered and is therefore not subject to the revision service. For this reason, 
please always verify that the latest version is available.  

Additionally, we refer to our general terms and conditions, which can be viewed in their current form under www.WoehrGmbH.de, as 
well as the corresponding copyright information of our enterprise, protective note for documents according to DIN 34, Copyright by 
Richard Wöhr GmbH, D-75339 Höfen/Enz. 

http://www.woehrgmbh.de/

